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Donnerſtag den 30. April 


ahrgang. 


Die „Rea fauer Zeitung“ erſcheint t glich mi 
preis: für Krakan 3 fl., mit Verſendun 1 
Nedaction, Admin 


ſtration und 


Nr. 598. 4 finden. i 

Die k. k. Landescommiſſion für Perjonal sAngele-|) Die „Indep. beige“ kommt auf die Nachricht zu⸗ 
geuheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den Ge⸗ rück, daß alle feanzöſſcen diplomatiſchen Agenten in 
richts⸗Adjuncten Valentin Siekierzyhiski zum provi⸗Deutſchland, der franzöſiſche Geſandte in Berlin nicht 
ſoriſchen Bezirksamts⸗Adjuncten ernannt. aausgenommen, den Auftrag erhalten haben, von den 

Krakau, am 29. April 1863. Regierungen, bei denen ſie acereditirt ſind, den Bei⸗ 
tritt zu der von Herrn Drouyn de Lhuys nach Pe⸗ 
tersburg geſchickten Depeſche zu erwirken. Das beigi- 
N. 9040. ſche Blatt berichtet ferner nach Meldungen, die es für 

Die Rinderpeſt iſt in Pisarzowice erloſchen und wahrheitsgetreu halten zu können glaubt, daß eine 
es wurden während der ganzen Seuchen dauer daſelbſt ähnliche Aufforderung Frankreichs an alle europäiſchen 
von einem Hornviehſtande von 878 Stück nach Staaten und ſelbſt an Belgien ergangen iſt, wel⸗ 
den richtig geſtellten Nachweiſungen in zwei Wirth-ſchem doch — wie die „Independance“ bemerkt — 


Maßregeln aufgelaſſen, jedoch 
ſtandes der Rinderpeſt 


weiten Ranges ſtelle; es werde zu dieſer Zumuthung 
in Ungarn und im Lemberger Verwaltungsgebiete ſchwerlich gute Miene machen. ; 
eingeleiteten Vorſichtsmaßregeln noch fernerhin auf. Wie der „G. C.“ aus St. Petersburg ge⸗ 
rechterhalten werden. { ſchrieben wird, ſollten die beiden Courriere, welche 
Was mit Beziehung auf die h. o Verlautba⸗ die Antwort des ruſſiſchen Cabinets auf die Depe⸗ 
rung vom 11. v. M. 3. 6195 hiemit zur allgemei⸗ſſchen der drei Mächte in der polniſchen Angelegenheit 


am 30. Früh entgegengeiehen werden fünnen. 

tung wird die ruſſiſche Ant⸗ 
einer weiteren Entwickelung der Re— 
geruht. . 


Male: Dit er Ueber die franzöſiſche Depeſche kt di 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 5 aceiſche Depeſche bemerkt die 
Ra 5 u 5 d. J. die bei den firolifhevoraribergie|„R. Pr. Ztg.“ zweierlei: Einmal, daß es höchſt in⸗ 
ſchen Ober⸗Laudesgerichte ſyſtemifttte Matheſtelle dem perfügbagenſtereſſant wäre zu ſehen, daß Frankreich, welches doch 
Kreisgerichtspräſes des beſtandenen Kreisgerichtes * deen Jo- durch ſeine Depeſche vom 17. Februar in Berlin aus⸗ 
ſeph Jerin und die bei demſelben Ober-Lanpesgerichte proviſo⸗ ſprach wie Preußen (das Nack barland!) RR 
riſch zu beſetzende Rathsſtelle dem Landesgerichtsrathe in Inns⸗ ei , # ; ) ma DER 
theiligt ſei bei den polniſchen Unruhen und durch 


ruck An rre allergnädigſt zu verleihen geruht.[theiligt 
; Se. 17 Vun lſche Nasen haben 2 Allerhochſter Eut⸗ keine Rückſichten zur Einmiſchung gedrungen wäre — 
Helling ba! — ee 5 be e ae 204 för lt ſih falt ſchon unterm 10. April aller⸗ 
f 1 en zur Ehrendan elt rnennen [rmlichſt ſich ſelbſt einmiſcht in die poluiſchen Ange 
e Maria-Schul in Brünn allergnädigſt zu ernenn legenheiten, 51 ihm doch viel a d ja Sr 
es ſolche Einmiſchung ausdrücklich dadurch begründet, 
daß die benachbarten Staaten unter der polniſchen 
Erſchütterung leiden. Man ſieht auf's Neue, daß 
„Intervention“ eben ein Ding iſt, das man gebraucht 
oder abweiſt, je nachdem's paßt. Ferner: Der franzö— 
ſiſche Miniſter wünſcht, daß Polen dauernd beruhigt 


Veränderungen in der l. . ner 


Ernennung: 
Der Ober⸗Stabsarzt zwei 
er iter Claſſe Doctor Franz Peter zum 
Dber-Stabeargt erer eier; und ng Saesh beim 


e 
Landes⸗General⸗Commando zu Udine. 


„ Verleihn ; d 9 N 5 
Dem Major Joſeph Kritler GEN: „Oberſt-(werde zum Beſten Europas. Schade, daß er das 
tientenants-@haracer ad homorey uw upeandes, der Oberſ' Wie nicht angegeben — man würde ihm ſehr dank⸗ 


dem beim Garniſonsauditoriate 1 
den Rittmeiſter⸗Auditor erſter Glaffe 


n Wien die Geſchäfte leiten: bar ſein dafür. Die Aer e mad 
Auditors⸗Character ad honores. 


Anton Treyer der Major⸗ St. Petersburg biete Anknüpfungspunkte zu einer 
Benfienieun . ſo ſchr ann e Oeſterreich und Rußland, die 

Der Ober⸗Stabsarzt erster Ctaſſe, Sauitat N „10 ſehr zu wünſchen ſei. 
was Öeneralommanbo zu Mdine Beer Mary Neger ben wahl In Staa) olm, ſchreibt man dem „Votſchafter“ 
verdienten aan: am 24. d. M., iſt man nicht jo entſchloſſen in Bezug 
— n — die Stellung, welche man Rußland gegenüber 
f einnehmen ſoll, als es auswärts vielleicht ſcheinen 
Nichtamtlicher Theil. möchte. Das Miniſterium fange überhaupt an, zu 
fühlen, daß es ſich Rußland gegenüber etwas zu ſtark 

Krakau, 30. April. 

Die Stellung Oeſterreichs und Preuße 


— 
— 


vorgewagt hat. Es fühle, daß die ruſſiſche Regierung 

en 0 Bakunin's und der ruſſiſchen 
aher ; Fr ; usſEmigranten überhaupt ſeinerzeit eine Anklage gegen 
e * 9 Fe Par on derſdasſelbe 0 tönnte. Die Miniſter, hene 
ner Weiſe geſchildert 8604 welche die „G. C Er ei- der Miniſter des Aeußeren v. Manderſtröm, rathen 
ſprache zu erheben fl berufen fühlt. Was N dem Könige ab, ſich weiter zu engagiren in der Rich⸗ 
den Blättern, ſchreibt die „G. E. hierüber ges eng, welche bei der jüngſten . l fel des Fürſten 
wird, kann man füglich als müßige Conſeckutſidartorvski eingehalten wurde. Sie stellen ihm vor, 


we g ; Bat Man kz i iter > nd drin rzugs⸗ 
betrachten. Wenigſtens berechtigen die thatſächlichenſ! eiſe ut die Rihtsulahung des Sohnes Seren 


Vorgä son welchen beide Blätter ausgehen, fi auf U . erzen 
fene! 5 15 feindſelige Politik Beten a bier ruhig niederlaſſen und mit Bakunin de 
gegen Preußen zu ſchließen. Oeſterteich bat in der d zer europäischen Revolution etabliren wollte. 
pelniſchen Sende allerdings einen anderen Weg einge- babe einen endgiltigen Entſchluß 15 nicht 
ſchlagen als Preußen und es handelte und handeltſm ved man glaube, er werde ihn ſo lange als 
noch hiebei im vollſten Einverſtändniß mit den Weſt⸗ Sturmbo 
mächten, wie wir gewiſſen Inſinuationen gegenüber. 
nochmals bemerken wollen: aber hieraus zu folgern, 
daß Oeſterreich ſeinen natürlichen deutſchen Bundes 
denoſſen anfeinde oder daß es deſſen Annäherung 
t mit aufrichtiger Freude begrüßen würde, tt ſi⸗ 
erlich äußerſt voreilig. Noch immer ift das Zu⸗ 
ammenſtehen Oeſterreichs und Preußens das höchſte/ H der „Breil ſche Allg. Ztg.“ erklärt die Nach⸗ 
Saru Deutätunps, wit am Defterzeig liegt © 15 5 ußiſche tg.“ von der Mobiliſirung 
anntlich, daß dieſes fo wünſchenswerthe Ziel nochlzweier pre bilcher Armeecorps für erfunden. Eine 


zu machen. 


en zwiſchen Piemont und Rußland ſich 
licher geſtalten; ein Brief 
nen baldigen Abbruch des gegen⸗ 
en Verkehrs als geradezu unaus⸗ 


0 


\ 


eitung. 


1863. 


ſche Tageblatt vom 11. d. Mts. 
bringt einen Aufruf des Schriftſtellers Arnold Schlön⸗ 
bach. Letzterer iſt nämlich von einem „W. II.“ be⸗ 
zeichneten „Bevollmächtigten des nationalen Hauptco⸗ 
mites in Krakau“, erſucht worden, eine Zuſchrift die⸗ 
ſes Comités und ſeines Bevollmächtigten dem deut⸗ 
ſchen Volke zur Kenntniß zu bringen und an's Herz 


Das Gothaiſche 


zu, legen. Die polniſchen Documente bieten der 
deutſchen Nation herzliche Brüderſchaft an und erbit⸗ 
ten deren moraliſche und materielle Unterſtügung für 
den polniſchen Freiheitskampf. Die „Schl. Itg.“ be⸗ 
merkt hierzu: „Der Publiciſt, der im Dienſte der 
Gerechtigkeit und ſeines Vaterlandes arbeitet, kaun 
kein Feind der Freiheit und des Fortſchrittes in Po⸗ 
len ſein, ſich aber auch keiner falſchen Sentimentali⸗ 
tät hingeben, die das eigene Wohl un 
nen Redensarten zulieb preisgibt. 
ſtützung gebührt und gehört den 
fie gute und gerechte Ziele anſtreben und unſer eige- einzulegen, damit die Königin von Spanien die Un⸗ 
nes Volk achten.“ 


Die Frankfurter „Europe“ will wiſſen, Herr vonſdes oberſten Gerichtshofes abzuwarten ſei, ehe die 


abe 
ten zu 1 8 in dieſer traurigen Angelegenheit zu > 
pel geht der „Preſſe“ ebenfalls 
g Nittheilu in den Beziehungen zwiſchen 
getadelt habe. Daraufſden Tuilerien und der Pforte in dieſem Augen⸗ 


S 


Oe ſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 29. April. 


nach Athen geſendet und kamen bis Corfu, als der ale e Ihre. k. Hoh. Erzherzog Franz Karl und 
heilloſe Aufſtand in Nauplia ausbrach. Die fremde Frau Erzherzogin Sophie von Prag hier eintreffen. 
Diplomatie war es nicht zum Mindeſten, welche in. Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm begibt ſich 
Folge deſſen deren Umkehr billigte und wünſchte, im kommenden Monate nach Mainz, um in ſeiner 
eben ſo wie es wieder die fremde Diplomatie war, Eigenſchaft als Militärgouverneur die dort liegenden 
welche den König am 23. October v. I. abhielt, im Bundestruppen zu inſpiciren. nu, 
Piräus oder in einem andern Hafen Griechenlands, Se. Bee der ee Ha Sachſen⸗Meinin⸗ 
wie er und die Königin wollten, zu landen. Hättengen wird Samſtag von Wien abreiſen. 0 

die Schutzmächte, hätte Großbritannien der bateri-] Der Herr Kriegsminiſter Graf Degenfeld hat im 
ſchen Dynaſtie im Laufe der letzten zwei Jahrzehende Laufe des Vormittags dem Herzog von Sachſen⸗Mei⸗ 
jene Zugeſtändniſſe gemacht, welche Ne jet den Thron⸗ ningen einen Beſuch abgeſtattet. 

bereitwillig, wie es 


erſchieben, und nicht voran gehen, um denſzu leiſten. Im Falle der Ablehnung von Seiten des landesgerichtes beſtätigt. 
8 land wird der „G. C“ gemeldet, daß Prinzen übergehen. 


des Mar- erkennung des Dappentha 


Wiener Cabinets in 


candidaten anderer Dynaſtien Heute Nachmittags 2 Uhr hat unter dem Borſitze 
ſcheint, einräumsen; die Theofel in Griechenland Sr, k. Hoh, des Erzherzogs Rainer ein Rinitee 
(bei welcher die Religionsfrage immer das Hauptbin-|rath_ftattgefunden. 
derniß bildete) würde längſt ſicher geordnet und die] Der kak Geſandte, Graf Blome, wurde geſtern 
Griechen darüber beruhigt worden ſein und das der⸗ von Sr. Maj dem Kaiser in Audienz empfangen. 
malige Verderben des jungen Königreichs wäre wohl Der Oberſte Gerichtshof hat in dem Strafprozeſſe 
nie Fransen een. 0 5 wider den Redacteur des beſtandenen Journales: 
ee Courrier du Dimanche“ erzählt, in Paris „Wiener Depeſchen“, Herrn Krawani, welcher we⸗ 
werde verſichert, die drei Schutzmächte von Griechen⸗ gen Beleidigung eines Mitgliedes des kaiſerlichen 
land wollten das Münchener Cabinet einladen, von auſes vom Landesgerichte ſchuldlos erklärt, vom Ober⸗ 
ſeinem Proteſt abzuſtehen und auf die Rechte der baie⸗ landesgerichte aber ſchuldlos erkannt und 15 De 
riſchen Dynaſtie auf den griechiſchen Thron Verzicht naten Kerker verurtheilt wurde, das Urtheil des Ober⸗ 
Man ſchreibt dem „P. El.“ aus Wien, 26. April: 
Wie ich höre, hat 5 1 ꝗ Hoffanzlei ges 
e, hat die ſiebenbürgiſch bezüglich 
Rußland, welche eine An⸗ſtern Abends die allerhöchſten Reſolutte it leb 
lvertrages ausgeſprochen des Landtages jenſeits des Kiralphige = : Der Bu 
hat, iſt Portugal. Das betreffende Schreiben der por-|den Inhalt derſelben wird mir en 1 Juli Ar 
tugiefti—hen Regierung iſt gleichzeitig mit dem des ſammentritt des Landtages iſt auf iſt ohne weſentli . 
ern eingetroffen; letzteres zeigt raumt; die bekannte W t wird d un 
jedoch nur einfach den Empfang des Vertrages unter Modification genehmigt: 2 Beſchlüſ faſſen. — 
üblichem Dank für die Mittheilung an. jorität der Auweſenden IF ſic di le fallen; unter 
ie „Patrie* veröffentlicht folgende inipirirtelden Propojitiomen bezieht Ih die eine auf die Auf- 


Münchener Hofes werde man zur Wahl des däniſchen 


Die zweite Macht nach 


nahme der rumäniſchen Nation als vierte gleichberech⸗ſeine Matroſen hatten ſich nämlich während des Sin⸗ 
tigte; die zweite auf die Feſtſtellung der Modalitäten kens der „Seejungfrau“ auf den „Cydnus“ gerettet. 
bezüglich des Gebrauches der, verſchiedenen Landesſpra⸗Kaum aber hatte van Mares das Verdeck betreten, 
en; die dritte auf die Ark und Weiſe der Beſchi⸗ als er, in ſeiner rc über den Verluſt ſei⸗ 
dm des Reichsrathes. Die übrigen Vorlagen kom⸗ nes Schiffes, über den Capitän des „Cydnus“, Schiffs⸗ 
men nach meiner Quelle ſo ziemlich denen gleich, mit Lieutenant Zerrigt, herfiel und denſelben thätlich miß⸗ 
welchen ſich die Landtage diesſeits der Leitha zu be⸗ handelte. Dieſer ließ ihn feſſeln; doch befahl er, den 
ſchäftigen hatten, und enthalten nichts von politiſchemvan Marces wieder in Freiheit zu Bi als er er⸗ 
Belange. Von der Wahl des Guberninms iſt keineſfuhr, daß er der königlichen Marine angehörte. Nichts 
Rede. Ebenſo ſchweigen die Vorlagen über die Frage|deito weniger reelamirte das Berliner Cabinet und 
der Union mit Ungarn. beantragte die Beſtrafung des Terrigi; ohne Erfolg 
Moriz Jokay hat am 23. d. ſeine ſechsmonat⸗ jedoch, denn in einer Depeſche des Herrn Thouvenel 
liche Haft in der Joſephs⸗Caſerne in Ofen angetre-an den Prinzen Reuß (vom 2. Mai 1862) wird 
ten. rafen Ferd. Zichy wurde aus Familien⸗Terrigi, auf Grund eines Berichtes des franzöſiſchen 
rückſichten geſtattet, für einige Zeit noch auf freiem Marineminiſters ſehr entſchieden in Schutz genom⸗ 
Fuße zu bleiben. f men, und unter anderen Gründen zu ſeinen Gunſten 
Der Exminiſter Paleocapa, einſtiges Mitglied auch der angeführt, daß ſich am Bord des „Cydnus“ 
der proviſoriſchen Regierung in Venedig, hat nach 150 Ungarn befanden, die ſich zur revolutionären 
1 jährigem Exil ſeine Heimat wieder beſucht. Die Armee im ſüdlichen Italien begaben, und auf deren 
öſterreichiſche Regierung hatte Befehl gegeben, ihm Mannszucht und Subordination kaum noch zu zäh⸗ 
nicht das geringſte Hinderniß in den Weg zu legen. len geweſen wäre, wenn Terrigi ſich in ihrem Beiſein 
Die „France“ bemerkt zu der Nachricht von dem hätte prügeln laſſen, ohne an van Marces den Schiffs⸗ 
Beſchluſſe des Rumänen⸗Congreſſes: Dieſerſcoder in Anwendung zu bringen. Ein ſolches Zeichen 


Beſchluß iſt ein harter Schlag für die ſeparatiſtiſchen der Schwäche würde vielleicht von ſchlimmen Folgen wäre ſeine Wirkung bei den eigentlichen Triebfedern 


Tendenzen der Ultra⸗Magyaren, und die Februar⸗geweſen ſein. Das Berliner Cabinet ließ hierauf die 
Verfaſſung erhält ein bedeutſam ſtärkendes Element, Sache fallen. 5 t 
wofür großentheils Herrn v. Schmerling, dem aus: Großbritannien. 5 
gezeichneten Miniſter, die Ehre gebührt. In Bezug) London, 25. April. Während der geſtrigen ame⸗ 
auf die auswärtigen Angelegenheiten iſt der Auſchluß rikaniſchen Debatte bemerkte man Herrn Adams, den 
der Rumänen an die öſterreichiſche Verfaſſung inſofern amerikaniſchen Geſandten, und Herrn Maſon, den 
ſehr bedeutungsvoll, als er die Rumänen in den Agenten der conföderirten Staaten, auf der Diplo⸗ 
Donaufürſtenthümern Oeſterreich weniger abgeneigt maten⸗Gallerie des Unterhauſes (natürlich nicht Arm 
macht und, wenn es einſt die Umſtände erfordernſin Arm). Die Sitzung war inſofern intereſſant, als 
ſollten eine intime Annäherung erwarten läßt. die Majorität wieder durch ihre Zurufe die lebhafteſte 
Deutſchland. 2 Sympathie für den Süden und die tiefſte Entrü⸗ 
Die „Nationalzeitung“ meldet in einer holſtei-ſſtung gegen den Norden verrieth. 
nischen Correſpondenz: Am 26. wollten einige hun⸗ um Dampfer „Sea Queen“ iſt, wie man hört, 
dert Altonaer Bürger üblichermaßen die Gräber der am 24. d. M. Früh von Falmou th nach Mata⸗ 
Kampfgenoſſen bekränzen. Polizei und däniſches Mi⸗ mor as abgegangen. Da es den Eigenthümern nicht 
litär, ſcharf ladend, verwehrten den Zutritt zum Kirch⸗ glückte, ein beſtimmtes Verſprechen des Schutzes zu 
hof. Es entitand ein Auflauf, doch kamen keine Ge- erlangen, jo benutzten ſie den Rath des auswärtigen 
waltthätigkeiten vor. 3 Amtes, die Beförderung von Poſtfelleiſen abzulehnen. 
In Wiesbaden ſoll im Monat Mai abermals Sollte dieſes Verfahren von ſpäter abgehenden Schif⸗ 
eine zahlreiche Zuſammenkunft franzöſiſcher Legitimi⸗ en nachgeahmt werden, jo wird es für die engliſchen 
ſten ſtattfinden, bei der auch der Graf von Cham- Kaufleute beinahe unmöglich, den Verkehr mit Ma⸗ 
bord erwartet wird. } tamoras anders als durch Vermittlung franzöſiſcher 
In Wiesbaden hat am 27. d. M. der Abge- oder ſonſtiger gelegentlicher fremder Schiffe zu unter⸗ 
ordnete Lang in der zweiten Kammer einen Antrag|halten. Die Aufregung in England iſt daher be⸗ 
von großer principieller Bedeutung geſtellt. Es han- greiflich. Die Parlamentsverhandlungen geben da⸗ 
delte ſich um die Frage: 1. Wie lange hat eine Re- von Kunde, aber fie werden mit ihrem immer wieder 
gierung das Recht, die Verkündigung eines von den hervortretenden Hintergrunde der unerläßlichen Aner- 
Kammern genehmigten Geſetzes hinauszuſchieben, undſkennung der Südſtaaten nicht dazu dienen, die ana⸗ 
2. wie lange ſind die bei der Geſetzgebung mitwir⸗ loge Aufregung in den Vereinigten Staaten gegen 
kenden Kammern an ihr Votum der Regierung ge⸗England zu beſchwichtigen. 
genüber gebunden, wofern dieſe mit der Publication „Dänemark. 31 
zögert? Veranlaſſung zu dieſem Antrage gab das bis. Die helleniſche Deputation iſt in Kopen. 
her von der Regierung nicht publieirte Preßgeſetzhagen am 25. d. angekommen. Wie es heißt, wird 
Der Antragſteller geht von der Vorausſetzung aus, dieſelbe morgen auf Chriſtiansburg zur königlichen 
daß der Landtag alle Geſetze, welche in der einen Tafel gezogen werden. 
Seſſion beſchloſſen und vor dem Anfang der neuen Italien. ; 
Seſſion nicht publicirt find, auf's Neue in Berathung. Die Aufnahme des Königs Victor Emanuel 
ziehen könne. Die zweite Kammer ſchien dieſe Anſicht in Florenz war eine äußerſt kalte, nur ſehr wenige 
zu theilen, denn ſie adoptirte mit faſt allen Stimmen Fahnen wehten von den Balkonen und die Straßen, 
den Antrag Langs: das nicht publicirte Preßgeſetz durch welche der König zog, waren bis zum Palaſt 
aufs Neue in Berathung zu ziehen. Pitti ſämmtlich mit Truppen beſetzt. Die Bevölke⸗ 
Frankreich. rung zeigte ſich nicht eben ſehr zahlreich, aber doch 
Paris, 26. April. Der Kaiſer wird in denſin ziemlich genügender Menge. Außerhalb des Bahn⸗ 
nächſten Wochen einen kurzen Ausflug nach Cherbourgſhofes ſpärliche und matte Bewillkommungsrufe. 
machen, um die nach einem neuen Syſteme conſtruirteſſeinem Vorüberfahren entblößten Viel f 
Panzer-Fregatte Solferino in Augenſchein zu neh⸗[das Haupt. Auf der Piazza dei, Pitti wurde der 
men. — Man will wiffen, der Kaiſer beſchäftige ſich König mit jubelndem Eyyiva! Seitens einer Schaar 
ernſtlich mit dem Plane, eine vorläufige Verſtändi⸗ von Jungen empfangen, bezahlt mit 20 
gung zwiſchen Oeſterreich und Italien anzubahnen. ö 
Dem Herzoge von Gramont ſollen bereits hierauf al 
bezügliche Inſtructionen zugegangen ſein. — Die ruſ⸗ſetwa 180 Mann, von dem di Sun Spirito aber jo 
ſiſche Note oll 5 hier eintreffen. Nach dem, wenige zuſammen, daß Ahramo Caſanuova, der com⸗ 
was der Herzog von Montebello in den letzten Tagen ſmandirende Major und einige Offiziere ihre Entlaſ— 


1 
nicht beſtimmt, ob die Seſſion des geſetzgebendenſunter dieſen die folgenden: Abbasso Wittorio Eima- 
Körpers bis zum 9. oder bis zum 16. Mai verlän-Inuelet und durch die ganze via della scala nachein⸗ 
gert werden ſoll. Im erſteren Falle würden die Wah-ſander „Viva Ferdinando IV!“ und „Viva Mazzini!“ 
len am 31. Mai und im andern am 7. Juni ſtatt⸗ Die Hauptbeſchäftigung des Königs war, die Stallungen 
finden. — Der geſetzgebende Körper hat geſtern inſund N 
der Fortſetzung der Budgetberathung die Budgets 
der Marine⸗ und Colonial, ſowie des Unterrichts: 
und Cultus⸗Miniſteriums genehmigt. In Beziehung 
auf den öffentlichen Unterri 


ren zu jagen, was allgemeines Aergerniß 
da in dieſer Zeit zu jagen verboten iſt. Weit mehr 
Aergerniß aber gibt ſein perſönliches Verhalten. Zwei 
cht entſpann ſich eine Tage nachdem der König bei der ſchönen de Ceſari, 
längere Debatte. — Durch kaiſerliches Decret vom Hutmacherin in Mercato nuovo, ſeinen Beſuch ge⸗ 
22. d. M. iſt Herr Kindt v. Roodenbeck, königlichſmacht, erſchien folgende geistreiche Carricatur: Man 
belgischer Geſchäftsträger in Mexico, zum Offizier der zeichnet das Capitol und den herzoglichen Palaſt in 
Ehrenlegion ernannt worden weil er, wie der „Mo- Venedig. Vor dieſen ſteht der König mit blankem 
niteur“ in amtlicher Form erläutert, „ſich den Schrit⸗ Schwert und ihn fragt ein Miniſt 
ten des preußiſchen Minister Reſideuten [Herrn vonſihr nach Rom oder nach Venedig! 
Wagner] zu Gunſten der in Merieo wohnhaften Fran- Cesaril“ iſt die Antwort. 
oſen beigeſellt und außerdem im Augenblicke jener) Aus Turin wird dem „Vaterland“ und mehreren 
Abreiſe verlangt hatte, die von Wale des Landes Zeitungen geſchrieben, daß König Victor Ema- 
verwieſenen Franzoſen begleiten und denselben ſeinenſnuel jeinen längſt gehegten Vorſatz, die Tambour⸗ 
Schutz angedeihen laſſen zu dürfen. 85 majors⸗Tochter Roſine morganatiſch zu heirathen, nun 
Der ſeit dem Jahre 1861 ſchwebende Proceß desſausgeführt hat. Roſine iſt zur Marquise erhoben. Be— 
Capitäns des preußiſchen Rhederſchiffes „die See- kanntlich hatten Cavour und Rieaſpli fich dieſem Bor: 
jungfrau“ gegen die kai ſerliche Meſſagerie iſt vorhaben immer widerſetzt. f 
einigen Tagen im hieſigen Caſſationshofe zur Ent. Wie die „Stampa“ wiſſen will, wird die Ye: 


hervorrief, 


er: Majeftät, wollt 
„Alla Citta de.... 


zuerſt Abgegangenen kommen bereits Einzelne, ohne]marichirten, geriethen in einen Hinterhalt und waren 


l 


ein Schlachtfeld geſehen zu haben, im elendeſten Zu⸗ bereits von ihnen umringt; doch gelang es den Ruſ⸗ 
tande wieder zurück, was eben auch nicht geeignet iſt ſen, von einem Spion gewarnt, ſich noch zur rechten 


die Nachzügler zu ermuthigen. Auch die Franken⸗ Zeit zurückzuziehen. Die Inſurgenten ergriffen den 
ſammlungen für Polen liefern ein ganz geringes Re-Spion und ſetzten ein Kriegsgericht nieder. Er wurde 


ſultat. Die meiſten Beiträge beſtehen aus Gollec- 
ten, welche in den Arbeitervereinen gemacht worden 
ſind. 25 \ „ 
ie junge Königin von Neapel iſt bei ihrem 
erſten öffentlichen Erſcheinen in Rom vom Publicum 
mit eben ſo viel Ehrerbietung als Sympathie be⸗ 
grüßt worden. Sie wohnte einem Carouſſel, bei, 
das die franzöſiſchen Huſaren zum Beſten der Kinder— 
bewahranſtalt gaben. Das Militär ſalutirte und wo 
ſie vorüberkam erhob ſich Jedermann entblößten Haup⸗ 
tes von ſeinem Sitze. Das Carouſſel war vorzugs⸗ 
weile von der vornehmen und diplomatiſchen Welt 
beſucht und brachte an 20,000 Fr. ein. —— 
— Rußland. — 5 
Aus Lemberg, 22. April, ſchreibt man der „Bo⸗ 
hemia“: Die Aufnahme der Amneſtie war hier fo 
ziemlich dieſelbe, wie in Ruſſiſch-Polen. Wäre das 
Decret auch etwas weitherziger und entſchiedener, ſo 


des Aufſtandes doch keine günſtigere geweſen. Auch 
hier ſtrengt man ſich aufs Aeußerſte an, die Inſur⸗ 
rection zu unterſtützen und ſammelt ſogar ſchon alte 
Kleider u. dgl., um ſie zur Unterſtützung derſelben zu 
verkaufen, da Geld nicht mehr zu haben iſt. Der 
neugeworbene Zuzug ſcheint trotz des beſten Willens 
nicht ſehr groß zu ſein. Allerdings erfährt man ſchwer 
etwas Rechtes, da die Herren vom Gomite, die Wer⸗ 
ber und die Geworbenen ſeit den wohlbegründeten 
vorgenommenen Verhaftungen ſehr ſtill und behutſam 
geworden find. Wie lang der als ein Aet verzwei— 
felter Nothwehr gegen die Recrutirung dargeſtellte 
Aufſtand vorbereitet war, zeigt das Factum, daß ſchon 
im Herbſt hier auf dem Artillerie-Exercierplatze vor 
der Stadt Haufen von ganz jungen Burſchen mit 
Stöcken exercirten, was man längere Zeit für, Spiel 
hielt, bis zufällig dazu gekommene Offiziere ein Re 
glement darin erkannten, das ſich jetzt als das von 
den Inſurgenten angewendete herausſtellt. 
Aus Brody 27. April, wird der „Lemb. 
geſchrieben: In der geſtrigen Nacht ward die geſammte 
Garniſon von Radziwillow allarmirt und aufgeftellt, 
alle Wachen wurden verſtärkt, eine bedeutende Mili- 
tärabtheilung wurde an die Gränze zur Bedeckung 
des Zollhauſes entſendet und etwa 600 Mann in dem 
Orte ſelbſt aufgeftellt. Die Einen behaupten, die Allar⸗ 
mirung ſei durch telegraphiſche Mittheilungen, die 
Andern, daß fie in Folge einer anonymen Zuſchrift 
an das dortige Polizeiamt geſchehen; wie dem auch 
ſei, fo iſt es abermals eine jener Vexationen geweſen, 
welche die Radziwillower Garniſon in letzter Zeit 
1 2 SO EEE, erfahren. Die armen Leute brachten 
ie ganze Regennacht unter Waffen zu, um am 
Morgen wieder in's Quartier einzurücken. Den Ber 
hörden, bei denen Regierungsgelder einfließen, wurde 
bedeutet, die Geldvorräthe nach Zytomir abzuführen. 
All dieſe Schrecken rufen die angeblichen Sammlun⸗ 
gen polniſcher Bewaffneter in der Gegend von Lopa⸗ 
tyn und Szcezurowice hervor. In den Kopatyner Wäl⸗ 
dern hauſt das Gef 
Gränze ſo | 
Gerede etwa 


b. Zeit.“ 


nächſten Tagen überlaſſen. 


Von der polniſchen Gränze, 27. April, wirdſund 4 Ulanen nach Zerkow gebracht 
Franken perſder „Schl.⸗Z.“ geſchrieben: Mein Bericht von demſtrapoſt und Ulanen⸗Escorte nach 


11 


Kopf. Die Nationalgarde war nur ſehr ſchwach ver- letzten, für die Polen jo unglücklichen Treffenſtirt. Einer derſelben, ein Herr v. 
treten. Von dem Battaglione di Sun Marco kamenſbeſtätigt ſich in Bezug auf das Reſultat; der Kampf- gegen Ehrenwor 


platz war ſedoch nicht Brzeziny, ſondern ein Dorf 
Sokolniki unweit Czeſtochau. Bei einem ſchon frü⸗ 
her in 


ieher gemeldet, darf man in der That erwarten, daßſſung nahmen. Am folgenden Morgen waren dieſdie Juſurgenten Sieger, erſt am letzten Sonnabend Detach ö 
ie ſehr höflich gehalten ſein wird. Es iſt noch Mauern mit beleidigenden Inſchriften bedeckt undſkam es bei Sokolniki zu einem größeren Treffen. Die Neues. — Der Uebertritt 


Polen waren auf drei Seiten von den Ruſſen 
ſchloſſen, ohne daß ſie daß Herannahen der Le 
bemerkt hätten. Der Kampf d 
ſind über 300 Polen, da 


einge⸗ 


runter viele Edell 


man den Gutsbeſitzer Quirin von Biernacki auf Gi— 


zyce, und den Propſt Klemczynski aus Kotlow imſtrikau machte, erzählt: 
N Einige 70 Gefangene, worunter Warſchau⸗Wiener Bahn er zumeiſt 
„ſind nach Ka- umgewandelt, in denen 
er ſtrenger Be-[bahnzüge werden von 
ine Menge Truppen⸗Detachements 
geſchirr ze. er- Stationen ablöfenz auf jedem 
Auf Seite der Letz⸗Offi 
die Aufſtändiſchenſeier nebſt 4 Mann 
aum Zeit hatten, ſichſdem Locomotiv 
Inſurgen-ſtige Haltung 
gen preußiſchenſſtrafen läßt. 
oſtrower Kreiſeſkam, war die 


Kreiſe Schildberg. a 
ſich ebenfalls mehrere Adelige befanden 
liſch gebracht worden und werden unt 
wachung gehalten. Die Ruſſen haben e 
Waffen, Munition, Mundvorräthe, Kupfer 
beutet und nach Kaliſch gebracht. 
ten ſind nur Wenige geblieben; 
wurden überrascht, jo daß fie k 
zur Vertheidigung vorzubereiten. Eine der 
ten⸗Abtheilungen hatte einen ehemali 
Offizier, Herrn von Parczewski, der im 
als Gutsbeſitzer anſäſſig war, zu ihrem 
ſer entging der Gefangennahme und auch 
geführte Abtheilung, der er eine my 
Stellung gegeben hatte, ſoll nur went 
worden ſein. 1 N 

Wie man dem „Dziennik Poznansti® von der 


ſcheidung gekommen. Die „Seejungfrau“ war im genwärtige Seſſion des Turiner Parlaments am 10. 
März 1861 von dem franzöſiſchen Poſtdampfer „Eyd⸗ Mai geſchloſſen und die neue Seſſion bereits vor dem 
nus“ im Marmora-Meere durch einen unfreiwilligen 15, desſelben Monats eröffnet werden. 

Anprall ſo beſchädigt worden, daß ſie unterging. Der Die Theilnahme für Polen in Piemont iſt, 
Capitän van Marces verlangte eine Entſchädigung wie man der „Don.⸗Z.“ ſchreibt, nicht ſehr lebhaft. 
von 260.000 Fr.; die Handelskammer von Rouen Die Werbungen für Polen dauern noch immer fort. 
gab ihm Recht, aber der Appellhof von Air vernich-Es gehen auch von Zeit zu Zeit kleine Abtheilungen 
tete dieſes Urtheil aus Motiven, die hier nicht auf' von Freiſchaaren dahin ab; im Ganzen iſt aber die 
gezählt zu werden brauchen, und der Caſſationshof Theilnahme eine ſehr geringe. Man behauptet zwar, 
fand gegen den Spruch des Appellhofes nichts einzu⸗ſes ſeien bereits über tauſend italieniſche Freiwillige 
wenden. Der Prozeß hatte zu einem diplomatiſchenſden Polen zugeſendet worden, in der Wirklichkeit be— 
Zwiſchenfall Anlaß gegeben. Herr van Marces ündlträgt aber deren Zahl keine zuseihundert. Von den 


polniſchen Gränze, 25. April, ſchreibt, befan 
ſich am 23. im Koniner Kr 
und Ruszkowo drei Inſurgente 
Stärke von mehr als 3000 
derſelben find Seyfrid, Seidewitz, der ehem. fran⸗ 
zöſiſche Officier Jung- Blankenheim und Andere. 
Dieſelben haben eine gut equipirte und gut bewaff⸗ 
nete Cavallerie von 150 Mann auf trefflichen Pfer- 
den. Im Lager werden Senſen für die Bauern, die 
alle Nächte in kleinen Trupps ankommen, geſchmiedet. 
Auch ruſſiſche Deſerteure haben ſich bei uns einge— 


funden. 


Mann. Befehlshaber 


zum Strange verurt 
ihm vollzogen. 8 i 
Vor einigen Tagen wurde in Kowno der In- 
ſurgentenführer Biakozor erſchoſſen. Nach dem Ge— 
fecht bei Ilgow begab er ſich zu einem andern Theile 
ſeines Corps, wurde aber auf dem Wege von den 
Ruſſen ergriffen und nach Kowno eingebracht. 
Aus Pleſchen, 26. April, wird der „Poſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Geſtern Abends wurden von Neuſtadt 
a. W. her 4 Wagen mit Waffen eingebracht, welche 
mit 27 gezogenen Büchſen mit Bayonett, mit 20 
neuen gezogenen engliſchen Bayonettgewehren, einer 
Menge Spitzkugeln, Kugelformen, 4 Patrontaſchen ıc. 
beladen waren. Eine Dame, welche ſich bei dem Zuge 
befand, hatte in jedem Strumpf ein Pulverhorn 
verſteckt, die bei der Reviſion zum Vorſchein gebracht 
wurden. 1 

Aus Schrimm, 26. April, wird der „Poſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Seit etwa acht Tagen halten ſich in den 
nahegelegenen Wäldern Inſurgenten verſteckt, deren 
leine Zahl ſich täglich zu vermehren ſcheint und 
welche des Nachts von Gleichgeſinnten mit Lebens⸗ 
mitteln verſehen werden. Anzeige davon erhielt am 
vergangenen Freitag Nachmittag, wie man hört, durch 
einen polniſchen Bauernwirth, der Commandeur des 
hieſigen Bataillons. In Folge deſſen wurde Abends 
eine ſtarke Patrouille ausgeſandt, welche einen kleinen 
Trupp von 13 Mann eine halbe Meile von hier, 
etwa 10 Uhr Abends, gerade in dem Augenblicke 
überraschte, als unter dieſelben ein bekannter Guts⸗ 
befiger Lebensmittel vertheilte. Dieſem gelang es, zu 
entkommen, die übrigen von dem kleinen Trupp wur- 
den, nachdem einer, wie gejagt wird, erſchoſſen wor⸗ 
den und zwei ſchwer verwundet ſind, feſtgenommen 
und hierher transportirt, wo fie im Criminalgefäng⸗ 
niß verwahrt werden. Unter den Gefangenen ſind eı- 
nige von fern her, und die meiſten bereuen, daß ſie 
fh durch ein Angeld von 10 Thaler zu einem ſo ge⸗ 
fährlichen Unternehmen haben verleiten laſſen. Dieſes 
Unternehmen beſtand in nichts Geringerem, als den 
biefigen ſtark gefüllten Militärpulverkaſten zu berau⸗ 
en. Daher waren die meiſten dieſer Inſurgenten 
auch gut bewaffnet und ſchoſſen, wenn auch ganz wer⸗ 
geblich, auf das Militär, als ſie dieſes erblickten. 
Die aus dem Kreiſe Kulm nach Polen gezogene 


heilt, und das Urtheil ſofort an 


Brzeziny ſtattgehabten kleinen Gefecht blieben Zündhütchen. — Soe 


Anführer; die- ſenb 
die von ihmſrem 
glichſt günſtige Aus 
g mitgenommenfdie 


den Verſtä 
eiſe zwiſchen. Skulstſdes 
nabtheilungen in derſwir 


500 Ruſſen, die gegen die Juſurgenkenſdie früheren polniſchen 


Inſurgentenſchaar von 200 Mann iſt 3 Meilen von 
der Gränze geſchlagen und zerſprengt worden. 

Der „Pol. 3.“ wird aus Zerkow, 24. April ge⸗ 
ſchrieben: Am 21. d. M. Vormittags ritt der hieſige 
Detachementführer Hauptmann Kollmann mit einem 
Ulanen⸗Trompeter nach Peiſern, wo ſie vor der Stadt 
von dem polniſchen Wachpoſten zwar befragt, aber 
ungehindert in die Stadt gelaſſen wurden, in welcher 
mehrere Tauſend Inſurgenken lagerten. Im Gaſthauſe 
unterhielt ſich Hauptmann K. mit dem Inſurgenten⸗ 
Chef, der ihn ſehr freundlich aufgenommen, ½ Stunde 
worauf K. nach Zerkow zurückritt. Ob derſelbe einen 
Auftrag zu dieſer Gränzüberſchreitung hatte, iſt hier 


penſt, welches man jenſeits derſnicht bekannt. — Heute Abend um 6 Uhr wurde bei 
ehr zu fürchten ſcheint! Ob an dieſem[Chwalowo, eine Meile von Zerkow an der polniſchen 
8 wahr, oh wirklich ſich daſelbſt ein Sturm[Gränze, ein Wagen durch eine Patrouille 0 
vorbereitet, oder ob blos übertriebene Gerüchte undſauf welchem vier hieſige Gutsbeſitzer ſaßen 
b Beiſeine erhitzte Phantaſie unſerer Nachbarn dabei thätig, rere Waffen unter ſich hatten, und eben i 
le nicht einmal[können wir noch nicht beurtheilen und müſſen es denſwaren, über die Gränze durch die Prosna 


angehalten, 
die meh⸗ 
m Begriff 
Die Männer wurden in Begleitung dhe Offers 
und mittelſt Ex⸗ 
Wreſchen transpor⸗ 
Skorzewski, wurde 
rgefundenen Waffen 
e, 1 Cavallerieſäbel, 
kugeln, Pulver und 
Nachts, kommt das 
2 — — 0 nichts 
na olen iſt ſehr lebhaft. 
er „Poſ. Ztg.“ geben 


’ 


t 1 5 Die vo 
1 Doppelbüchſ 
Menge Spi 
ben, 11 Uhr 
ement von der Gränze zurück 


waren: 2. Revolver, 
2 Hirſchfänger, eine 


Aus Slup«ce wird d 


bterenſ, Die Infurgenten find hier im Beſig von? Kano⸗ 
auerte nicht lange, esſnen und geben neugeprägtes polniſches Geld aus 
i x leute, Geiſt— Ueber Mangel an Handwaffen wird aber noch immer 
Geſtüte zu beſuchen und in den Piſaner Repie- liche und Anführer, gefallen; unter denſelben nenntſſehr geklagt; ſelbſt an Senſen fehlt es.“ 


Ein Breslauer Reiſender, der eine Fahlt bis 


Stati Pe— 
Die Stationsgebäude 


h der 
oſaken Een ne 
die Eiſen⸗ 
mehr als 200 Mann taten 
begleitet, Pr je von 3 zu 3 
a uge hat ein höherer 
eier die Oberaufficht, während ein Fre an 
ht 111 Gewehren hinter 
7 55 und die geringſte zweideu⸗ 
des letztern mit ſofortigem Erſchießen 
Als der Zug am 23. d. bei Lazy an⸗ 
die 2 Stunden vorher noch fahrbare Gi- 
ahnbrücke von Inſurgenten zerſtört; unter letzte⸗ 
will man viele Franzoſen, Italiener und jonftige 
länder bemerkt haben. Fünf Stunden mußten 
Paſſagiere harren, ehe die Brücke nothdürftig re⸗ 
arirt war. 
General Berg hat ſein erſtes Augenme 
rkung der Armee und die P 
8 Beamten ſta ndes gerichtet. 
d darüber geſchrieben: Er h 
30.000 Mann Hilfstruppen verlangt, damit die Ge- 
ſammtſtärke der unter ſeinem Commando ſtehenden 
Aumee auf nahe an 120.000 Mann gebracht werde, 
Die Erfüllung dieſer Forderung iſt ihm ſofort durch 
den Telegraphen zugeſagt und gleichzeitig mehreren 
N Gouvernements (dem ei- 
loeirten Regimentern der Ber 


in den mittleren kuſſiſche 
gentlichen Rußland) dis 

fehl ertheilt worden, in die weſtlichen Gouvernements 
Provinzen, wie Lithauen uſw.) 


erk auf die 
urificirung 
Der „Oſtſee⸗ Ztg.“ 
at vom Kaiſer noch 


zinzurücken. Die in letzteren ſtehenden Truppen ſollen und Krankheiten b 97,000 M Ver⸗ 
5 { 0 geſtorben, 97,000 Mann Ver⸗ 
se ug nad) dem Königreich Polen abgehen. Zur wundete und 69,000 Gefangene. c 5 owe N 1 ut | U: 
ie er den mittleren Gouvernements entzoge-) Unterm 3. April ſchreibt man der „A. 3.“ aus ſelben zweifeln, als ſich nicht nur das Corpus elicti ſammenſchrumpfen, die neuen Inſurgentenſchaaren meift 
7 — enter ift der im denſelben einberufene Cand-Merico: Die franzöſiſche Armee ſoll 31,000 bisſin ihren Händen befand, ſondern auch die bisherige nirgends aufzufinden find, oder wieder verſchwinden, 
I diser um Späteſtens e drei Wochen 32,000 Mann ftarf vor Puebla ſtehen (nach den letz-Haltung des Dieners einen Zweifel an ſeiner Ver⸗ſo wollen wir uns die Mühe ſparen, dieſe Berichte 
verläfft kei Sruppenwechjel 2 ſein. Die Unzu⸗ ten Berichten in Aeultzingo, Nopaluca, Aeajete ꝛc.) läßlichkeit nicht gerechtfertigt hätte. Uebrigens warlüber glänzende Siege und imaginäre Inſurgenten⸗ 
ge ae eit der as 16 nicht ſelten zulinchufive 2000 Mexicaner unter Marquez und 150ſes der Behörde auch gelungen, anderweitige Vorbe⸗Corps zu regiſtriren. Wir nehmen nur davon Act, 
| Bern ze — — a hat Gene⸗Mexicaner als Corps d’Elite (genannt Legion d’hon-|reitungen zur Flucht zu entdecken. Dieſe ſollen ſich, daß ein neuer Führer, Namens Lüttich, ſich zeigt, jo 
des 4 N — ee Er hat di er Niederwerfung neur), welche mit 1000 Franzoſen bis Tecamachaleoſwie wir vernehmen, nicht auf Tiſchnowitz allein be⸗ daß nun eine recht anſehnliche Schaar polniſcher 
mit ben era daß er meh ie Purification da⸗ vorgedrungen find. i ſchränkt, ſondern auch auf andere Orte erſtreckt ha⸗Führer (Seifried, Bann „Jung- Blankenheim Keil⸗ 
en Eſnverſtänduif 3 Zt Kreischefs, die ſich— ben, in welchen die Helfershelfer des projectirten Un- ler, Lüttich) beiſammen iſt, Turketti's, Rochebrun's, 
verdächtig gemacht, entlafjen en Inſurgenten dringend. 8 . ternehmens die zweckdienlichen Anſtalten zum weiteren Callier's, Delacron und der großen Zahl anderer 
e and zur Verantwortung Lokal- und Provinzial⸗Nachrichten. zerttonmen des Gröictaters getroffen Hatten, (Kach rangöfiicher und lialteniſcher Ifftzien nicht zu ge 
W Gen Corte Krakau, den 30. April. einem Privatbriefe der ee 5 aus Tiſchnowitz, denken. AR | * 
ſchau, hat General Roznow 5 * Geftern Abends paſſirte, dem „Czas“ zufolge, Krakau der hatte ſich Langiewicz = Fluchtverſuch vorerſt 8 In Larſchau iner) ve bat „Gaz. nar.“ zehn 
Citadelle einen ſo großen Ei er Commandant der betaunte Diplomat Graf Seebach. Der „Czas“ glaubt, er ſeiſſeinen Bart abraſirt) ee Kloſtergeiſtliche (Kapuz chaftet worden. 

nen in der Provinz ſich influß, daß die Funckio⸗ nach Lemberg gefahren. 8 2 . Bräulein Puſtowoftoff hat ſich im Hotel Neu Das „Journal de St. Petersburg“ berichtet aus 
Berg und Wi g r vor ihm als vor hen Mrd eee, * r hauſer in Brünn, 1 d dieſer Tage übernach⸗Wilno, 23. d. von e — zwiſchen Major 
en Ci ilgouverneuren 5 7 5 eren Freitag, 1. Mai, früh um 10 Uhr, wird zur Feier des tete, als Frl. RN r 5 RE ; 1 f Fr 
den Civil far Namentlich geht er tete, als Frl. Henriette chris Private aus Wien, Slechniaski und den Ze gende 5 
Conflictes mit Oberſt Smi zu Leibe. Wegen eines 16. Jahrestages der Gründung der hieſigen Kinderbewahr⸗ſin das Fremdenbuch eingeſchrieben. er „Czas“ veröffentlicht folg ief, den Graf 
chef von Sieradz ohne Smirnow, wurde der Civil⸗Anſtalt in der Marienkirche der jährliche Gottesdienſt abgehal⸗ 
En - — Bezirks Feen lee, — er fh BE 

na rakau 11 W. ih ſwie die übrigen Blätter mit empfehlenden Inſeraten der Badeorts⸗ r f N Fe c . ; ; ih ei 

ten. Einwohner par an 0 dort für die verunglück⸗ Ditestionen des Aus- und Pape 2 einbeinitfihen aus Podgörze, ſteht wohl se Aeußerung im Zuſam⸗ Herr Graf! In einem Schreiben, dem ich einen Na⸗ 
f = ow 

N Mai. Goczalkowiee (bei Pleß) wird am 4. k. M. eröffnet. 

5 1. 3.0 er. 

daß der jehige, et dv ee ge daſelbſt das Gerücht verbreitet, de Post ſei durch Bauern ans 
eimeiſter Lewszin ja: er : 2 

5 Sener einen Poſten verläßt, den ein Oberſtſherausgeſtellt, daß ein nach 
der rg einen Polizeimann aus der Schule Nikolai's gilt. mit Peitſchenhieben tractirte, was die Bauern mit Schlägen er⸗ 


an ſchr 0 5 N & : je Worte ; x F TEReR a 2; inen mi 
26. d. N reiht der „G.⸗C.“ aus Warſchau unter machte der Schlägerei, welche ſich als ein einfacher Jahrmarkts⸗ Frl. Puſtowojtow die Worte an ihn. „Ich glaube, Graf, bis zum 1. Mai und hoffe, Sie werden einen mir 
ur man 
Ich 5 2 
Wauplate als eitlen Humbug, obwohl man keineswegs, 


örde konnte aber umſoweniger an der Wahrheit der⸗ verwandeln oder auf ein höchſt beſcheidenes Maß zu⸗ 


15 die gegen ihn vorgebrachten Umſtände; die Be⸗ nach wenigen Tagen ſich entweder in Niederlagen 


ſpondenz aus War⸗ 


tatt zu antworten, dehnte ſich und es warf Ausdruck gebe. 


verk 8 ; er“ ſaſſe Adalbert Kubas, deſſen Weib und Sohn in Folge Genuſſes f Mer x i i 3 
1 5 daß die Anzahl der einzelnen Inſurgenten⸗ Biftiger Schwämme e, Aus gleicher Mee Kur in Ly⸗ deutlich zu entnehmen, daß ihm die Rede ungelegen Die Nachricht, daß in St. Petersburg Demon⸗ 
ren, wenn dieſe auch an und für ſich von geringerſs tna der Inſaſſe Krupa, fein Weib und drei Kinder erkranktkam. Das Fräulein verſtand ſein Benehmen und ver- ſtrationen gegen den fränzöſiſchen Geſandten Herzog 


nee find, doch beſtändig im Zunehmen begriffen ſund die letzteren bereite verſchieden. ſtummte. von Montebello ſtattgefunden haben und derſelbe in 


55 General Fürſt Emil Wittgenſtein befindet ſich Weir eee ere it beim H. Malezewski eine Reviſion“ (Es verdient noch erwähnt zu werden, daß der Folge deſſen abgereist ſei, ſcheint nach Mittheilungen 
C migen Tagen hier und wird binnen Kurzem das| * Aus Podrudno find die H. Franz Alexandrowiez und Wirth des Hötel de Cracovie in Tarnow die An⸗ der „G.⸗C.“ mehr als zweifelhaft zu fein und ſich 


u ines der gegen die Inſurgenten beſtimm⸗ 
ten r Corps . > 
rem us, Warſchau wird dem „Czas“ unter ande⸗ 
Ba een: Der Director der Finanzcommiſſion 
ſchluß Fer tut benachrichtigt worden, daß auf Be⸗ 
reichs * Statthalters die Staatscaſſe des König⸗ 
auf Kr ie „Eizenem die ganze Armee von 100,000 M. 
ten d Sub (mit doppelter Löhnung) zu unterhal⸗ 
gen während daten für Nahrung, Märfche, Rüftun- 
Regierung FE ‚Krieges zu tragen habe, — Die 
„ill, wie es heißt, die Nationalgüter, auf 


welche jie J 1 
win. wacht — 3. Serie des Landes⸗Credit⸗ 


N der polni And 
Nach d r polniſchen Bank verpfänden. 
ſen. — tatuten wird dieſe darauf eingehen mü⸗ 


als ein abſichtlich ausgeſprengtes Gerücht darzuſtellen. 


or aa Blotnicki in das Lemberger k. k. Strafgericht eingerInahme einer e e Ex-⸗Dictator Zul 
eee = ablehnte, ſondern die Rechnung von 62 fl. nach Kra⸗ 
„Gaz. nar.“ ſtellt in Abrede, daß ein Attentat an Sr. Ex⸗ fen nnn! C i 7 55 
cellenz Graf Mensdorf⸗Pouilly gewagt wurde. Neuſtein, (ein Mi⸗ kau ans Epen en ſchickte, von wo ſie denn D d a 900 2 
litärurlauber), der deſſen beſchuldigt war, ſei kränklich und wäreſauch ſofort berichtigt wurde. 0 15 armſtadt, 28. April. ( achts). Die Depu⸗ 
nicht einmal im Stand fo etwas zu unternehmen. Uebrigens. meint) Am 28. wurden bei Kobyl any drei aus Polenſtirtenkammer verwarf nach ſechsſtündiger Discuſſion 
Gaz, mar.“ 5 — ee e der 1 der beſteſrücktehrende Flüchtlinge durch die Militärpatrouilleu mit 38 gegen 6 Stimmen die Zulaſſung aller reli⸗ 
C die allgemeine Verſamm— angehalten und an das Bezirksamt Krzeszowice ab⸗ſgiöſen Orden und ähnlichen Genoſſenſchaften im 
lung der Mitglieder des gr. kath. Stauropigianiſchen In⸗ geſtellt. Großherzogthume. 
ſtituts in Lemberg abgehalten, bei welcher den Statuten ge; Aus dem 20lkiewer Kreiſe wird der Lemberger aris, 29. April. Der „Conſtitutionnel“ pro⸗ 
7555 die 335 „ wurde um Sener [Ilg berichtet, daß am 170 Nachmittags das Corpsſteſtirt in einem Artikel über die Circulardepeſche 
uſtitutes zu beſorgen hat, vorg jr i Or. AondbimıYelewels zwiſchen Joſefow und O 3000 Drouyns gegen die verbreiteten Gerü über ei 
ER srath Hr. Joachim 5 zwiſchen J 5 Sucha von 9 9 erbreiteten Gerüchte über einen 
802 fl e 1 Be Bades Die een 3 35 — Ruſſen angegriffen und zerſprengt ng velewel, angeblichen Umſchwung am Wiener Hofe, indem in 
J. Towarnickt und Barzyisfi des W 1 05 Bie ai der verwu 1 02 ſein ſoll, iſt mit dem Reſt ſeinesſder öſterreichiſchen Politik Triebfedern und Combina⸗ 
der verſchiedenen Abtheilungen des Juſtituts fiel auf die deren: Corps gegen Welten gezogen, von ſeinem Corps ſindſtionen geſucht werden, welche nicht vorhanden find. 
G W ski, 42 " f 2 eyes 4 nr fi u 7 ri 
enn ae arten 4 Benn. 71 Mann über die öſterreichiſche Gränze getreten. Man beleidigt ihre Loyalität; Oeſterreich hat frei 
— I: Bilinski, für die Kirche und Realitäten, dann Prof. Aus Zötfiew ſind nach Lemberg 25 Inſurgen⸗ die Richtung ſeiner Haltung 3 es hat 
owacki und Stotanczyf für die Buchhandlung. Zu Kaſſa⸗ Ver ten aus der Abtheilung Lelewel's eingebracht worden, keinen Grund dieſelbe zu wechſeln. Zuerſt haben 
waltern wurden die ae e nnd zumſum fie nach Olmütz zur Internirung abzuſchicken. die drei Mächte, bald darauf aber andere Mächte 
Juſttture Secretät Herr Meruucwic gewählt. Unter dieſen Inſurgenten waren 8 Bauern aus Pod⸗ 81 1 ene hg 1 
77 e cgagchien. ie Antwort Rußlands wird offenbar von denſelben 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Die „Wiener Ztg.“ bringt nachſtehende tel. De⸗ Geſinnungen der Mäßigung, der Höflichkeit und auch 
Berlin, 28. April. Freiw. Anl. 101. — öperz. 564. — peſche: Warſchau, 28. April. Am 24. April iſt eine von dem Verlangen dictirt ſein ſich den Wünſchen 
1860er-Roje 851. arena 7 . Sieaichahr 6430. — ben Lelewel bah 601 ann ſtarke Inſurgenten⸗Europa's zu Frs wir a Die Bun, 
en — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 713. ichaar bei Joſefow, ſüdlich von Zamosc, mit großem Vertrauen. 
rankfurt 28 April. öperzent. Met. 644. — Wien 104. Verluſte in die Flucht geſchlagen worden. Am 25. Der „Moniteur“ meldet: Das Geſammtbudget 
— Bantactien 826. — 185 4et⸗Loſe 82}. — Nat. Anl, 704. April wurde eine ſtarke Inſurgentenſchaar bei Pu- wurde mit 240 gegen 7 Stimmen angenommen. 
Staatsbahn 229. — Eredit⸗Actien 210. — 1860erstoje 853. —ſſtow Kluki, nördlich von Kaliſch, geſchlagen und hat| Eine Depeſche aus Orizaba vom 26. März 
3 7 . 4880 0j „„ zee Meute 69.20. . 200 Todte und Verwundete, wie auch viele Waffenſmeldet: General Mirandol hat die Truppen Comon⸗ 
aris, 28. April. Schlußcourſe; 3perzent. Reute 69.20. — RL: (alle forts bei Cho länzend 
4lpera, 96.50 5. — Cred.⸗Mob. 1390. — Lomb.ſauf dem Platze gelaſſen. forts bei Chochula nach einem glänzenden Gefecht 
J perz. 96.50. — Staatsb. 495. red. ub. 5 ER) 1 EN i dem I 5 g N 3 
595. — Piem. Rente 71.65. — Conſols nut 93 gemeldet. —| Wie uns verſichert wird, ſoll bei dem letzten tele⸗zurückgetrieben. Die Mexicaner verloren 200 Todte 
Haltung beſſer als geſtern, wenig Geſchaͤft. raphiſch gemeldeten Kampf des Lelewel ſchen Inſur⸗ und 50 Gefangene. Die Franzoſen verloren 10 Mann 
W Lemberg, 28. April. Holländer 1 9 a gentencorps unter Anderen der junge Dichter Mie- worunter 2 Todte; die Stimmung der Einwohner 
aare. — Kaiſerliche Dukaten 5.32 Geld, 5. . ezyslaus Romanowski gefallen ſein. in der Umgegend ist ſehr günſtig. Ein franzöſiſches 
die Steuern ohne die Corps hat die Straße von Puebla nach Mexico 
hen. Nur zwei D 


er halber Imperi F „ 9.28 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ ! I 81 92 2 8 
geringſte Schwierigkeit einge⸗ kl ein Stüc 1.7016. Tr . — Breufilher Gourant-&hale Die Berliner „Börjenzeitung‘ e aus Ino⸗ Co 5 Pueb a i 
klärten und bearünsputirte, die Brüder Golesko, er⸗ 1.67 G. 1.60 W. — Polnischer Courant pr. 5 fl. —. — E, wroclaw, daß am Montag 600 Ruff 0 ei Jerzyceſbeſetzt; in der Nacht vom 23. auf den 24. März 
:öfenflichten Schreiben in ei durch den Drucke —, W. Hal. Pfandbriefe in öfter. Wahr ohne Coup 75.6 5[geſchlagen wurden und auf preußiſches Gebiet überge- wurde ein Laufgraben vor San Juan eröffnet. 
veröffentlichten Schreiben mem durch den Drug ., 76.20 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. oh ne C treten ſind Turi 28. Aprd, (Rate), Prin ie 
Zahlung ihrer Steuern ve daß und warum fie die 79.25 G. 80.13 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne mb. E . f 2 re er vr b A 9 0 un rin⸗ 
ſind auf die erſte Re iüitioveigerten, Aber auch ſieſConp. 73.88 G. 74.63 W. National⸗Anlehen ohne Cour. 80.75 Der „Dziennik powsz.“ v. 28. d. bringt folgende zeſſin Napo eon ſind in Livorno einge roffen und 
Bflichtungen ur nahgeton . we 5. 24175 W. P Nachrichten vom Kriegsſchauplatze: Die aus Siedleelnach Piſa abgereist. 
ſeine Gemalin find auf einer dem Fürſt Cuſa un f 
dau begriffen und haben ſich überdreiſe in der Mol⸗ 


und feſtlichen Empfanges zu 


len, ohne jedoch die Di i 
) die Dörfer ganz auszuschließen, — 
Das Köni reich Ae ne em 
igkeit ſämmtlicher Givilbehörden 


auf Officiere übergehen. — Auch die Potapow'ſche 
Organiſation der Polizei wird einer Reform durch 


— VERSTEHE 


gitien bedeutend an Umfang und Stärke zuge: 
nommen. 


er Donaufürftenthümer. 
Aus Bukareſt wird vom 25. d. berichtet, daß 


Die „Stampa“ verſichert, England habe eine 
der Note Frankreichs gleiche Note über die polniſche 
Frage nach Turin geſchickt und habe auch ſeine 


erh ! Fürſt Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 89: verl., 884 bez. Szyce erei all; . t. Die Inſu ten nach St. Petersburg geſandte Note mitgetheilt. 
Vogorides tft geftorben. en. Der Fürſt gi s Silben für 100 fl. öfere Währ. 1121 verl, 111 bez. Sövee ereilt und völlig zerſprengt. ſurgenten eee > $ 
Türkei. Kuſſſche — fi ae fl. A bet ee ließen über 100 Mann auf dem Plaße. Der An⸗ London, 29. April. Laut Nachricht aus New 


Vork iſt der Staatsſecretär des Aeußern Seward für 


2 ce 8 f 16. An k i , er . 
Yus Conſtantin at . 16 ae die Herausgabe des confiscirten Schiffes „Peterhof.“ 


lu p 33 
Marſeille gemeldet: „In Betreff des über biegt. 
1 N . 1 


ſchen Kloſtergüter in den f 8 N n 
2 . u ., 100! bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öfte.|Y Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
„bängten Sequefters bat eine diplomatiſche Wah 48 be, 271 ber Gele, Maudbriefe vept 1. Cen, greifen wollte, hat an der Spike a gestand urchſchuitte Cure in öfterr. Währung. 
Die und England i U f. 824 verl, 81} b. — Grundentlaſtungs ⸗Sbligationenſdie erwähnte Inſurgentenſchaar ereilt, geschlagen und Vom 29. April. ; 
8 j ann und einel Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.35 — 5 pt. National 


Die Pforte baben . 
Mißbilligung zu Protokoll gegeben. Die andersen 761 perl. 1tional-Anleih) t 6 e 
Geſandten un an ihre Regierungen berichtet, Die hre 1854 fl. öſterr. Währ. 81 ver., 80 b. — Aktien der Carl große Anzahl Waffen verloren. — Die Abtheilung des W ai Fan D 2 . Min; 


Rede, in ltan in Egypten die Han Oberſtlieutenants Oranski hat am 22. d. bei dem]. 

lungen des Bi Ang belt hat, it in einen — —— — — St Puſtkowa⸗Kluki eine eee gänzlich ee 
Suez -Untern N ng günſtigen Sinne verſtanden wor⸗ ‘ eueſte - I 

den, Sir Henry Bulder hat erklärt, er ſei dem Ga- mi, Nach der „G..“ iſt Langiewiez heute Vor-“ Gefangenen beſteht. Man nahm ihnen eine bedeu⸗ 
nalbau keineswegs feindlich gefinnt, ſondern wolle nurſder 88 in Begreitung eines Polizeieommiſſärs undſtende Anzahl verſchiedener Waffengattungen und über 
nicht, daß ſich Fremde auf dem bewilligten Grund und nach debe Wache von Tiſchnowitz abgeführt und 30 Pferde weg. Eine andere aus Wielun abge⸗ 
Boden als Coloniſten niederließen.“ er f 

Amerika. 

Nachrichten aus Newyork vom 16. d. melden, 
daß Lord Lyons verlangt habe, die auf dem „Peter 
hof weggenommenen Felleiſen ſollen nicht geöffnet 
werden. at. dieſ 


Verlan nun zeminiſter wider-welche er in der ni f ji i 0 
ungen zu willfahren, der Marineminiſter wider t zer mächſtf Nacht auszuführen gefallen. In dieſen beiden Gefechten ſind die Ver“ >; 8 be Wie 
etze ji 8 1. die Briefeſbeabſichtigte, ni : olgenden Nacht auszuführenſgefallen. In dieſen beiden Sa Hotel de Sare: Die Herren Gutsbefiger: Rafae ie⸗ 
. N aber unter dem Vorwande, daß die Briefeſbeabſich enn dacht hindert; zu fein und der Behördeſluſte des Militärs unbedeutend. „Oz pow.“ beftätigtlioweri aus Paten. Kart Kiobasia aus Guten Leonhard Die 
roszewski aus Polen. fi, Gutsbeſitzer 
Hotel Poller: Herr Apolinar Dzwonkowekt, 5 
aus Galizien. Gutsbeſitzer: Marcel Dro⸗ 
$ a an , ich eine behördli { { . nik: t ; 7 Mi 3 Hotel de Dresden: Die Herren Huth n Jo⸗ 
Conföderirten, hat in einem Manifeſte das Volk zur 1 ee Euch 1015 Anzeige vereiteln ſollte von Inſurgenten gedrängt, die Gränze überſchrittenſhoſowell aus Galigien. Konrad Rn me 
or tk. DO 4 Wachmann li ein Act der Rache an- haben. g hann Repomul Niemojowsri aus rene. 
gedroht. Der esch chter ieß ſich jedoch durch dieſeß Im „Czas“ wimmelt es heute wieder von Nach-“ Abgereiſt aud: Furt Wladislaus Ezetwertyüski, Gutsbe⸗ 
Drohung micht ä ſondern erſtattete pflicht⸗ſrichten über Siege der Inſurgenten, von neu auf- Ge a Sa . 
ange des Krieges bis Ende 1862: 44,000 Mann getreu dem Amte die Anzeige unter Deponirung derſtauchenden „wie aus der Erde wachſenden“ Schaarenſ "Hotel ve Sake, Graf Aram Rrajiigfi, Gutsbesitzer, nach 


auf dem. Schlachtfelde getödtet, 250,000 an Wundenſerhaltenen Summe von 300 fl. Langiewicz leugnete Aufſtändiſcher. Da die Siege des „Czas“ vegelmäßig|Bofen. 


Nachträglich zu der von uns gebrachten Anzeige über die 
von den Herren Neumeyer und Michailovits veranftalteten 
Vergnügungsfahrten wird uns ſolgendes mitgetheilt: Die 
Mheinfahrt nach Paris iſt bereits geſichert, zwei Drittheile der 
Vormerkſcheine hiefür ſind vergriffen und wird der Reſt derſelben 
bis 10. Mai ausgegeben; in Folge deſſen beginnt bereits die 
Ausgabe der Vormerkſcheine für den Hamburger und für den 
Schweizer Zug. 


— 


Amtsblatt. 


N. 5447/63. Lieitations-Anfündigung (813. 2-3) 


Am 22. Mai 1863 wird zur Verpachtung der Pro- 
pinationsgerechtſame in der erſten Section auf der Reli— 
gionsfondsdomäne Uszew, beſtehend aus den Dörfern 
Uszew, Zawada und Ruda, zwei Schankhäuſern in Uszew 
und einem Schankhauſe in Zawada ſammt 180 Quadrat⸗ 
Klaftern Gartengrund, auf die Dauer vom 24. Juni 1863 
bis dahin 1866, die zweite Lieitation bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction in Bochnia in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden abgehalten werden. — Der Fiscalpreis des ein- 
jährigen Pachtſchillings beträgt 700 fl. 

Die Caution iſt ohne Unterſchied, ob ſie bar oder in 
Obligationen oder hypothekariſch ſichergeſtellt wird, mit 
dem vierten Theile des einjährigen Pachtſchillings zu lei⸗ 


ſten, und die Pachtzinsraten find monatlich im Voraus ein⸗stwa handlu z dnia 7go Marca 1863 r. J. 338/490, illiqui 


zuzahlen. 
Bis zum Beginn der mündlichen Verhandlung werden 


auch ſchriftliche, gehörig verſiegelte, mit dem vorgeſchriebe-Ameryki, wracaja po najwieksz6j czesci jako nie- 


nen Stempel verſehene, dem 10% Vadium des Anbothes 
belegte, und mit den ſonſt erforderlichen Förmlichkeiten ver⸗ 
ſehene Offerten angenommen werden. 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Krakau, am 22. April 1863. 


3. 2691. Edict. (319. 2-3) 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit ‚ber 
kannt gegeben, daß die am 9. Auguſt 1838 geborene Rifke 
Laje Wortsmann verehelichte Löwy und die am 4. 
Dezember 1840 geborene Feigel Wortsmann verehelichte 
Thorn — beide Töchter des verſtorbenen Jonas Worts- 
mann und Liebe Wortsmann in Krakau wohnhaft, auf 
Grund gerichtsirztlicher Erhebungen für taubſtumm und 
blödſinnig erklärt werden und die Fortdauer der Vormund⸗ 
ſchaft der Liebe Wortsmann als Vormünderin und Iſrael 
Wortsmann als Mitvormundes über dieſelben, über die 
Dauer ihrer Minderjährigkeit auf unbeſtimmte Zeit bie 
nausgeſchoben wird. 

Krakau, am 13. April 1863. 


L. 2212. Kundmachung. 


Laut Erlaſſes des hohen Handelsminiſteriums vom 7. 
März 1863, 3. 3381/490 kommen die an Matroſen und 
Soldaten im Dienſte der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika unfrankirt abgeſandten Briefe zum größten Theile 
als unbeſtellbar nach dem Aufgabsorte zurück, weil die 
nordamerikaniſchen Poſtanſtalten keine Gelegenheit haben, 
von den im Felde oder am Bord der Schiffe befindlichen 
Adreſſaten Beträge an Porto einzuziehen. 

Unter dieſen Umſtänden empfiehlt es ſich, die Briefe 
an die im Dienſte der Vereinigten Staaten ſtehenden 
Soldaten und Seeleute frankirt abzuſenden; was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gal. Poſtdirection. 

Lemberg, am 22. März 1863. 


Obwieszezenie. 
Podtug rozporzgdzenia wys. ces. kröl. Minister- 


listy niefrankowane do majtköw i Zolnierzy zosta- 
jacych w shuzbie zjednoezonyeh panstw pölnoenéj 


obstalowane do miejsca nadania, poniewaz urzeda 
poeztowe w pölnoenéj Ameryce sposobnosci nie 
majg, odebraé porto od adressatöw, ktörzy w polu 
lub na pokladzie okretöw zustaja. 

Z tego powodu poleca sie. listy tyezgce sie 
zolnierzy i majtkow zostajgcych w sluzbie zjedno- 
ezonych panstw pölnoenej Ameryki frankowaé. 

0 niniejszem podaje sie do ogölngj wiado- 
mosci. 
Od c. k. galicyjskiej Dyrekeyi poeztowéj. 
Lwöw, dnia 22 Marea 1863. 


— — 


I. 1011.3 


Edykt. 

Ces. kröl, Urzad powiatowy jako Sad ezyni 
wiadomo, iz na zaspokojenie pizez Teofila i Ma- 
ryanng Byrskich wyrokiem z dnia 23 Listopada 
1861 do I. 3429, wywalezonöj kwoty 105 Ar. 
wraz 2 odsetkami 6% od 1 Maja 1861, tudziez 
kosztow prawnych 3 zir. 2 kr. i 4 zir. 33 kr. w. a. 
dozwala sig przymusowa sprzedaz przez: pu- 
bliezng lieytacye realnosei pod N. 190 we wsi 


L. 4456. Edykt. (318. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Karola Bar. Larissa, ze 
przeeiw niemu p. Napoleon Radwanshi na dniu 
17 Czerwea 1862, do L. 11563 o sume 125 Ar. 
33 kr. W. a. wniöst pozew, i w zalatwieniu tego2 
pozwu sprawa ta do sumaryeznego postepowania 
dekretowang zostala. K 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Karola Bar. 
Larissa wiadomem nie jest, przeto ces. kröl. Sad 
krajowy w celu zastepowania pozwanego jak röwnie 
na koszt i niebezpieczenstwo tegoz, tutejszego Ad- 
wokata p. Dra. Schönborna kuratorem nieobeenego 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujacego, 
przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem po— 
zwanemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam 
stangt, lub 162 potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszeie in- 
nego obronce sobie wybral, i o ü tém ces. kröl. 
Sadowi krajowemu doniöst, w ogöle zas aby 
wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych 
uzyl: w razie bowiem przeeiwnym, wynikle z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musiah. 

Kraköw, dnia 20 Kwietnia 1863. 


L. 6673. (317. 2-3) 


Edykt. 
Les. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Jözefa Celinskiego i p. Leona 
Bochenka z miejsca pobytu niewiadomych a wra- 
zie ich $mierei ich niewiadomych spadkobiercow, 
ze przeciw nim jakot62 przeciw Anieli Bochen- 
kowéj i Szymonowi Schlesingerowi, Mauryey Blau 
wzglgdem 'rozwigzania spölki pod firmg: „Stearin⸗ 
Kerzen und chemische Productenfabrit v. Celinski. 
Blau et Comp.“ w Borku faleckim istuicjgeéj, oraz 
sprzeda2y téj fabryki na zaspokojenie sumy 26250 
zir. W. a. z En. na dniw'g, Listopada 1862 do J. 
21158 wniés! pozew, w. zalatwieniu tegoz pozwu 
termin do wniesienia ekscepeyi na dzien 1680 
Czerwea 1863 0 godzinie 10 zrana wyzna- 
czony zostal. 

Gdy miejsce pobytu Po2wanych Jözefa Celin- 
skiego i Leona Bochenka wiadomém nie jest, 
przeto ces. kröl. Sad krajowy u celu zastepowania 
tych pozwanych a w razıe ich Smierei ich niewia- 
domych sukeesoröw na ich koszt i niebezpieezen- 
stwo tutejszego Adwokata p. Dra. Kanskiegn doda- 
jae mu zastepee w osobie p. Adwok. Dra Zuckra 
kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör 
wytoczony. wediug ustawy postepowania sadowego 
w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie, 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwänym, 
aby w. zwyZ onaczonym czasie albo samı staneli, 
lub t&z potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego obröfieg 
sobie wybrali i o tém ces. kröl. Sadowi krajowemu 
doniesli, W ogöle zus, aby wszelkich mozebnych 
do obrony $rodköw prawnych uzyli, W razie bowiem 


przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki samil 


sobie przypisacby musieli. 


Kraköw, duia 21 Kwietnia 1363. | 


Frys jako diuzniköw nalezycej w dwöch terminach 
to jest na dniu 9 i 23 Czerwca b. r. po po- 
judniu o gdz nie 3 nastapi. 


lage werden die nicht angemeldeten Hypothekargläubiger, 


(316. 2-3) Marcus Roſſet, Herſch Segalla, Vincenz Liggza und 


Andrychowie pofozůonéj malzonkom Jözefowi i Annie Nr. 648. 


(314. 2.3) mit der Nachweiſung wenigſtens ſubſidigriſcher Verwend⸗ Nr. 1236. 


barkeit verſehenen, an das hohe k. k. Staatsminiſterium 
gerichteten Geſuche find bis Ende Mai l. J. im Dienſt⸗ 
wege bei dieſem k. k. Landespräſidium einzubringen. 
Vom k. k. ſchleſ. Landespräſidium. 
Troppau, am 10. April 1863. 


| 
1 


— —ũ—H . 


3. 5498. Edict. (298. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß laut Depofitenamtsquittung am 11. April 
1863, Art. 1053 — 1060 als gerichtliches Depofit für 
die Maſſe des Gutes Czermna VIII. Antheil Nagorze und 
Maryampol, GE-Obligationen, benanntlich N. 3861 über 
500 fl, N. 15758 bis 15760 zu 100 fl. = 300 fl. N. 
3951 über 50 fl. = 850 fl, lautend auf Adalbert Ja- 
gödka und bar 13 fl. 12 ½ kr.; — Nr. 3862 über 
500 fl. lautend auf Czermna VIII. Antheil Nagorze und 
Maryampol, dann bar 20 fl. 44 kr. zur Sicherſtellung der 
illiguiden Forderung des Leon Berſohn pr. 519 fl. 28 kr. 
M.; — N. 15761 bis 15763 zu 100 fl. = 300 fl. 
lautend auf dieſelben Güter und bar 37 fl. 80 kr. zur Sicher. 
ſtellung der illiquiden Forderung des Markus Roſſet pr. 336fl. 
C-Mze.; N. 15764 — 15765 zu 100 fl. = 200 fi, 
N. 3952 über 50 fl. = 250 fl. lautend auf dieſelben 
Güter zur Sicherſtellung der illiguiden Forderung des 
Herſch Segalla; — N. 15766, 15767 zu 100 fl. = 
200 fl. lautend auf dieſelben Güter und bar 11 fl. 48 
kr. zur Sicherſtellung der illiquiden Forderung des Vin. 
cenz Ligeza, jede der vorerwähnten Obligationen mit 2 
Coupons, der erſte zahlbar am 1. Mai 1863; — Nr. 
10192 über 1000 fl, N. 15754, 15755 zu 100 fl. = 
200 1200 fl, lautend auf die Maſſe nach Antoning 
Zdzienska, jede mit 6 Coupons, der erſte zahlbar am 
1. Mai 1861 — beeinnahmt wurden. — Von dieſem Er- 


4 


als; die Erben nach Antonina Zdzienska, Leon Berſohn, 


Adalbert Jagôdka, alle zu Handen des unter Einem für 
dieſelben gemäß §. 50 Abſ. 2, des kaiſerl. Patents vom 
8. November 1853 N. 237 R. G. B. in der Perſon des 
Adv. Dr. Bandrowski, welchem Adv. Dr. Serda jubiti- 
tuirt wird, aufgeſtellten Curators und mittelſt Edietes ver— 
ſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, 15. April 1863. 


Kundmachung. (305. 3. 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination, dann del 
Markt⸗ und Standgelder in Tylicz auf die Zeitperiode 
vom 1. November 1863 bis Ende October 1866, wind 


in der Kanzelei des Krynicaer k. k. Bezirksamtes am 2% 
Mai 1863 eine öffentliche Licitation abgehalten werden. 


Der Fiscalpreis für die Propination beträgt 692 fl 
80 kr., das Vadium 70 fl., und für die Markt⸗ und 
Standgelder der Ausrufspreis 149 fl. 10 kr., das Vadium 
15 fl. öſt. W. 

Die Lieitationsbedingniſſe können in der Kanzlei des 
Krynicaer k. k. Bezirksamtes eingeſehen werden. 


K. k. Kreisbehörde. 
Sander, am 21. April 1863. 


— —— 2½—yV 


Wiener Börse-Berieht 
vom 28. April. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


ww 


Geld Waare 

In Oeſtr. W. zu 55 für 100 fly 71712 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl.. 
vom Jänner — Juli. 81.30 81.50 

vom April — October 81.20 81.40 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 175.60 75.70 
dito „ 4½ % für 100 fl. 67.75 68.25 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151.50 152.50 

„ 41854 für 100 fl. 94.25 94.75 

„ 1860 für 100 fl. 97.80 98.— 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. u zes. 
B. er Aronlander. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 2 82 88. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. —.— 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 84.— 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 785.— 75,75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl... 74.— 74.50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.75 74.25 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.75 73.40 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 8 2 72 
Actie n (vr. St.) 
der Nationalbank 792.— 794. — 


Concurs-Ausſchreibung. (15. 13) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der Bezirksvorſteher Stelle 
mit dem Jahresgehalte von 1050 fi, öſt. W. und der 


der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
0 2 


200 fl. öſtr. w. 201.50 20160 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 629.— 63. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W.. 1778. 1780, 


der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. er 


217.50 218. | 


Cena szacunkowa wynosi 304 zlr. w. a., a wa-|Naturalwohnung bei dem gemiſchten k. k. Bezirksamte in 


i Natur der Kaif, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. SM. 
dium 30 Ar. w. a. Lezajsk, wird der Coueurs mit der Friſt von 14 Tagen n 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 


152.50 153.— 
130.25 130.50 


Protoköt detaksacyi i blizsze warunki lieyta=|von der dritten Einſchaltung in den Landeszeitungen an kin Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein. N. — e 
cyi mogg by W registraturze sadowéj przegladnione, gerechnet, ausgeſchrieben. eee M 1 42 Eifen- 2 260 
lub takze W odpisie podjete. Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre mit date. Kan l 5 — 5 1 155 | 

k. Urzad powintowy jako Sad. erforderlichen Nachweisdocumenten verſehenen Geſuche in ap mpfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 5 
Andrychöw, dnia 23 Kwietnia 1863. der feſtgeſetzten Friſt an die hohe k. k. Lunbescommifjion| 800 f. & n een ene . 426.7 
. n für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter ene Sim: Se EN, 1— 8850. 

e Per Krakau im vorgeſchriebenen Amtswege bei der gefertigten det Wiener Damyfurühl z Actien⸗ Gefelifcaft zu SER J 
N. 9106. Kundmachung. (301, 2-3) f. k. Kreisbehörde einzureichen, wobei bemerkt wird, daß! 500 fl. er. W. 2305.— 999 


bei Beſetzung dieſer Stelle auf disponible, die formelle Pfa tiefe 
Fee: er Y udbriefe „ 
An dem k. k. katholiſchen Gymnaſium in Teſchen iſt Eignung beſitzende, der Landessprache in Wort und Schrift 104.20 104 60 


1 x 5 %% Philologie D A 4 der 6jährig zu 5% für 100 fl. 

eine Lehrerſtelle für elaſſiſche Phitolegie und polniſcheſ mächtige Beamten vorzugsweiſe Rücksicht genommen wer-“ Nationalbant Laa 15 5% hr 100 fl. . 101.50 402. — 
Sprache mit dem Jahresgehalte von 735, eventuel 840 fl. den wird. auf CMze U verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.20% 
und dem Anſpruche auf die en Dezennalzulagen zu 6 Von der k. k. Kreisbehörde. e verlosbar zu 5%è für 100 fl.. 85.80 86. 
beſetzen. Die gehörig inſtruirten, ezüglich des polnischen Rzeszöw, am 25. April 1863. Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.50 76 
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Die, 
der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
1 


a SET ET EEE TR 

ae zu 100 fl. CM. . 97.75 98.20 

E Trieſter Stadt Anleihe zu 2 E Ze 3121.50 122. 

7 * 1 N * 77 ‚m " zu — a 52.50 53.— 

K. k. privileg. galiz. a Carl Ludwigs-Bahn. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. fe W. 9.25 30.75 

s Fr N Eſterhazy zu 0 f. Core 97.— 08.— 

a. 2 —— 10 — 4 N 37.75 38,25 

alſſy . 30.75 3725 

ad N. 2078. Kundmachung. G20 18) . 22 2 

AN Windifhgrig zu 20 f. — 20 

r BIER HRS 1 Walen zu 20 fl. „ SL 2390 

Die k. k. privilegirte galiz Carl Ludwigsbahn beabsichtigt am Stationsplatze zu Debiea td zu lo f. a n 
3 Monate. 


mehrere Vervollſtändigungsbauten nach den Einheitspreiſen im Offertwege zu vergeben. 


Die Baukoſten ſind veranſchlagt: Bank- (Platz) Scouto 


! Augsburg, für 100 fl. ſüdd Währ. 4% 95.50 95.60 
für das Aufnahmsgebäude mit fl. 45.000 Frankfurt a. M., i Wah 2 95.10 95 2 
„die Ganalifirung „5 1.230 e ee 24% n 1 0 9 
„ „ Einplankung „5 6 600 und Paris, für 100 Frances 4. 44.50 44.60 
„ „J MAbtragung alter Gebäude „ 800 Cours Be Wir ee 
Juſamilen fl erh ; Währ. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 10 9 5 5 Hr 
x ’ rn 1 1 0 * 7 0 0 3 
Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß. "voll, Dualen 8 30 13 40 1 40 
der Offerent die Pläne, Koſtenanſchläge, den Preistarif und u eh eingeſehen, wohlver⸗ 20 Fraue 9 7 % 8% 
ſtanden und unterſertiget hat, ferner muß der anzubietende Nach aß in Procenten deutlich aus⸗(Muſiſche Immeriale - ene 8 f 2 1 f 4 2 
gedrückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen, inſoferne derſelbe nicht Sülber 1 Be e eg 
bereits durch, f der Carl Ludwigbahn hergeſtellte Arbeiten 9 0 ift, Re nachgewieſen werden. — — 
Dem Offerte iſt der von der Sammlungscaſſa zu Krakau ausgeſtellte Erlagſchein über ind Anku N 3 
adium pr. 2,400 fl. öſt. W. im Baren oder in börſemäßſigen Gffrden nach ae Aber Eiſenbahnzüge 


das deponirte V 


dem 15. September 1862 
Courswerthe vom vorhergehenden Tage, beizuſchließen. TR - 


angefangen bis auf Weiteres, 


3 1 5 7 5 222 4 5 ums 2 A b a 1 
Die 1 har Offerte müſſen bis 11. Mai 1863 wi mit der Auſſchrift: you n TUN Grüß 3 Uhr 30 Min, Mh. | 
Ben 91 zur Herſtellung der Bauten a. chien“ Preußen 8 Uhr Vorm D nn 14% (übt 
an die Centralleitung der k. k. privileg. galiz. Carl Ludwigsbahn in Wien, Stadt Heidenſchuß acht dann Früh nach Warſch au) 3 Uhr 30 Min Nachm. 
: 29100 Credit⸗A f | ‚ . nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 40 Min. 
im Gebäude der Credit-Anſtalt, eingeſendet werden 8 8 Ane; — nach W teliegta II Uhr Vormittags, 
Das betreffende Projeet kann bei unſerem Seetions-Ingenicur Herrn Ziffer in Kra- ven Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Din, Früh, 8 Uhr 30 Dr 


nuten Abends 


kau, und bei der Bahn-Erhaltungs-Abtheilung in Lemberg eingeſehen werden. 


2 x von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
Wien, am 23. April 1863. von See nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
a IR Fe u. Morgens. 
Meteorologiſche Beobachtungen. Ankunft 


Aenderung derſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 


VBatom. Höh | Temperatur ini . } : 7 Uhr 45 Min 

2 aufe? nach bh Richtung und Stärke | Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Nn von ya Man 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 27 

F lin Parall. Linie geaun 8 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe der Tage N Te Oderdenr (h ung Uhr 45 Min, Fru 
oe Reaum. red. pur f der Luft on 18 — 5 l 5 Re, aus a uhr 27 Minn! 
— —.— — — f u ee NOTE ends; — erg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 un 

29 10 32700 + 18 a DR ſchwach trüb ol +seli Leere ven ra von Bielich 5 0 uhr 20 Din Abende 
27 85 1 „ N 59 in Lemberg vou Kraf 9 i ü i 

30 0 2 73 68 9 85 5 . egen | +5 00 akau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 


